
 5

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

 
 

Marko Röhrig:  
Vorwort  ...........................................................................................................  7 
 
 
 1. Vom Arbeiter-Turnerbund zum Kommunismus (1895-1933)  ....................  10 
 2. Stellungnahme in einem Prozess wegen Hochverrats (1927)  .....................  26 
 3. Stellungnahme in einem Prozess wegen eines Sprengstoff- 
  attentats (1934)  ........................................................................................  27 
 4. Gefängnisse und Konzentrationslager (1933-1935)  ..................................  29 
 5. Ein Jahr in Remscheid (1935)  ....................................................................  86 
 6. Flucht in die Niederlande (1936) ...............................................................  101 
 7. Im Spanischen Bürgerkrieg (1936-1938) ...................................................  116 
 8. Frankreich: Lageraufenthalte (1938-1944)  ...............................................  153 
 9. Frankreich: In der Résistance (1944)  .........................................................  161 
10. Brief an seinen Bruder Hugo Flohr (1944)  .................................................  191 
11. Corry Flohr: Mein Leben im KZ Ravensbrück (1944/45)  ............................  197 
12. Bericht an die Remscheider KPD über den Monat Januar (1946) .................  201 
13. Bericht an die Remscheider KPD über Besuche in Wohnbezirken  
  und Betrieben (1946)  ................................................................................  296 
14. Gedächtnisrede zu einer Trauerkundgebung in der städtischen  
  Wagenhalle in Remscheid (1946)  ..............................................................  210 
15. Brief an Willi Dickhut, Politischer Sekretär der Kreisleitung der  
  Remscheider KPD (1947)  ..........................................................................  218 
16. Brief an Hugo Paul, Vorsitzender der Landesleitung der KPD  
  von NRW (1948)  .......................................................................................  228 
17. Brief an Erich Henschke in der SBZ (1948)  .................................................  230 
18. Brief an Karl Gaile und Adolf Pöffel in der SBZ (1948)  ................................  234 
19. Brief an Karl Gaile in der DDR (1950)  .........................................................  238 
20. Brief an Karl Gaile und Adolf Pöffel in der DDR (1952)  ...............................  244 
21. Brief an Karl Gaile in der DDR (1954)  .........................................................  249 
22. Brief von Karl Gaile an Anton Joos (intern in der DDR) (1954)  ....................  254 
23. Ellen Flohr: Leserbrief an die Redaktion der Remscheider Zeitung  
  »Freies Volk« (1954)  .................................................................................  255 
24. Brief an Karl Gaile in der DDR (1956)  .........................................................  257 



 6 

25. Brief an Herbert Müller in Ludwigshafen (1956)  ........................................  260 
26. Brief an Erwin Backhaus in Remscheid (1956)  ...........................................  262 
27. Bericht über die politische Situation in Remscheid (1956)  ..........................  272 
28. Turn- und Sportfreunde Struck: Lob auf unseren Turner  
  Gustav Flohr (1959)  ..................................................................................  279 
29. Ivan Kreft (Slowenien): Abschied (1963)  ...................................................  282 
30. Die Sprache der Toten (1956)  ....................................................................  284 
31. Ein Vermächtnis! (1963)  ............................................................................  291 
  
 
Nachworte: Stationen eines bewegten Lebens 
 
Jörg Becker:  
Von der Geburt bis zur Emigration in die Niederlande (1895-1936) 
Bergisch Moskau – Remscheid in den zwanziger Jahren .....................................  297 
  
Werner Abel:  
Gustav Flohr im Spanischen Krieg (1936-1938)  ...............................................  308 
  
Jörg Becker:  
Von der Emigration in Frankreich bis zum Tod (1938-1965)  ............................  401 
  
Armin Breidenbach und Jörg Becker:  
Tabellarischer Lebenslauf  .................................................................................  482 
  
Jörg Becker:  
Danksagung  .....................................................................................................  485 
Editionsprinzipien und Quellen  ........................................................................  488 
Archive  ............................................................................................................  490 
 
 
Anhang 
Personenregister  ..............................................................................................  497 
Abbildungsverzeichnis  .....................................................................................  504 
  
 

  




